
 

Dienstgebäude Briefkasten  Eingang Bankverbindungen 
Altenwall 15/16 Altenwall 15/16  Altenwall 15/16 Deutsche Bundesbank, Filiale Hannover 
28195 Bremen     IBAN: DE16 2500 0000 0025 0015 30 BIC: MARKDEF1250 
 
 Internet: http://www.kultur.bremen.de   Sparkasse Bremen   
      IBAN: DE73 2905 0101 0001 0906 53 BIC: SBREDE22XXX 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0,                                                                                             
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de   

Der Senator für Kultur   Freie 
Hansestadt 
Bremen 

Der Senator für Kultur, Altenwall 15/16, 28195 Bremen 

 
An die Kultureinrichtungen und 
Kulturschaffenden in Bremen 

 Auskunft erteilt 
Herr Kindscher 

Zimmer 2.18 

Tel. (0421) 361-19750 
Fax (0421) 496-19750  

E-Mail 
christian.kindscher@kultur.bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
Z 

Bremen, 29.04.2020 
 

 

 

Bremen-Fonds -  Beschluss des Senats vom 28. April 2020 

Hier: erste vorbereitende Schritte 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kulturschaffende,  

 

die Corona-Pandemie stellt unsere Gesellschaft und damit auch die Kultur vor eine bisher 

unbekannte Herausforderung. Die Kulturakteure in Bremen haben in bemerkenswerter Weise 

darauf reagiert – mit großer Hilfsbereitschaft, Solidarität sowie Verständnis für die getroffenen 

Maßnahmen, und darüber hinaus mit vielen digitalen Angeboten. Dafür möchte ich mich an 

dieser Stelle im Namen des Senats sehr herzlich bei Ihnen allen bedanken.  

Auch in diesen schwierigen, für viele Künstlerinnen und Künstler auch existenzbedrohenden 

Zeiten hat sich an unser Haltung nichts geändert: Kunst und Kultur tragen ganz entscheidend 

zur bremischen Lebensqualität bei. Es ist und bleibt unser Ziel, für möglichst alle Menschen 

in unserer Stadt ein attraktives künstlerisches und kulturelles Angebot sicherzustellen – und 

das sowohl unter den Bedingungen, die in Zeiten der Pandemie gelten, als auch im An-

schluss.  

Daher rückt jetzt die Bewältigung der Folgen der bisherigen Maßnahmen in den Fokus. 

Der Senat hat am 28. April 2020 ein großangelegtes Programm zur Bewältigung der Corona-

Krise beschlossen: Den Bremen-Fonds. Die Einzelheiten des Beschlusses können Sie der 

beigefügten Vorlage des Senats vom 28. April 2020 entnehmen.  

Mit ihm sollen kurz- und langfristig die Folgen aus der Coronavirus-Krise – auch für den Kul-

turbereich – finanziert werden.  
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Zur Vorbereitung der Umsetzung des Senatsbeschlusses bitten wir Sie um folgende Zuliefe-

rung:  

 

1. Wir möchten Sie als Zuwendungs- oder Zuschussempfänger bitten, uns die negativen 

wirtschaftlichen Auswirkungen zu übermitteln. Bitte nutzen Sie dazu die beigefügte Datei. 

Uns ist bewusst, dass die Darstellung der Auswirkungen mit großen Unsicherheiten be-

haftet ist. Um sich diesen zu nähern, bitten wir Sie die Auswirkungen im Erlös- und Auf-

wandsbereich für zwei Fälle – einen „Best Case“ und einen „Worst Case“ zunächst für das 

Jahr 2020 zu beschreiben. Bitte erläutern Sie dabei Ihre getroffenen Prämissen. 

 

2. Ferner hat der Senat beschlossen, kurz- und mittelfristige Maßnahmen zur Verhinderung 

sozialer Verwerfungen zu finanzieren. Hierzu zählen zum einen Unterstützungsmaßnah-

men im Kontext KiTa und Schule, zum anderen unterstützende Arbeitsmarktprogramme 

sowie Maßnahmen vor Ort in den Quartieren. Wir möchten Sie bitten, uns Maßnahmen 

vor Ort für die Quartiere vorzuschlagen, die soziale Verwerfungen verhindern. Bitte sen-

den Sie uns Ihre ersten Ideen formlos zu und skizzieren dabei, ob Zusatzmittel notwendig 

sind. 

 

3. Zusätzlich hat der Senat beschlossen, mittel- und langfristige Maßnahmen zur Unterstüt-

zung des gesellschaftlichen Neustarts nach der Krise, zu finanzieren. Die hier erforderli-

chen Aktivitäten dienen der nachhaltigen und zukunftsfähigen Stabilisierung von Gesell-

schaft und Wirtschaft. Hier können u.a. Maßnahmen für eine krisenfeste Digitalisierung 

angemeldet werden. Ferner sind Projektvorschläge erbeten, die schon jetzt aufgelegt und 

bearbeitet werden können, sich dann nach der Krise aber produktiv für die Kulturland-

schaft auswirken. Bitte senden Sie uns Ihre ersten Vorschläge dazu formlos zu und skiz-

zieren dabei, ob zur Umsetzung Zusatzmittel notwendig sind.  

 

Insbesondere für die Fragestellungen des 2. und 3. Punktes plant mein Haus nach einer ers-

ten Sammlung der Maßnahmen durch Sie eine einrichtungsübergreifende Denkwerktstatt, um 

gemeinsam Projektideen zu konkretisieren. Dazu werde ich noch gesondert informieren. Bitte 

senden Sie Ihre gesamten Rückmeldungen bis zum 8. Mai 2020 an das Funktionspostfach: 

 

bremen-fonds@kultur.bremen.de 

 

Für weitere Rückfragen steht Ihnen gern als zentraler Ansprechpartner Christian Kindscher, 

Tel. 361-19750, oder Ihre bekannten AnsprechpartnerInnen im Ressort zur Verfügung. 

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 

 
Carmen Emigholz 

- Staatsrätin - 
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